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e Es gibt eine Reihe von Perſonen, die überhaupt nicht Vormundſchaft und. Waiſenpflege der Frauen iſt aberMethode. oder doch nur in beſchränktem Maße imſtande ſind, für ihre auch ein Gebiet, das ihnen eine reiche Frucht einbringt. Wie
1 Die Wi u perſönlichen und Vermögensintereſſen zu ſorgen. Es ſind unſagbar groß muß die Liebe und der Dank eines Kindesre Vernenal Vier Sſrus r e dies in erſter Linie die Minderjährigen, ſodann die wegen ſein, das ohne den warmen und hellen Sonnenſchein echter

iſt t oft genug zu hören bekommen haben! Denn wie Trunkſucht oder Verſchwendung Entmündigten und endlich Vater und Mutterliebe die ſelbſtloſe Fürſorge einer edlen
en der ſich mit Lehren oder Lernen eingehend beſchäftigt andere hilfloſe und daher hilfsbedürftige HPerſonen. Eine Frau erfährt Wie beglückend muß aber auch das freudige
jeder, iß, haben nur wenige Menſchen ein ſo vortreffliches große Anzahl von Männern übernimmt das Amt eines Vor- Bewußtſein dieſer Frau ſein, durch ihre Menſchenliebe und
hat, ihtris daß ſie alles was ſie nur e in mal geleſen oder mundes nur ungern, weil ihnen ihre Berufsgeſchäfte nicht aufopfernde Tätigkeit dem Vaterlande und der menſchlichen
d haben, dauernd behalten. Den meiſten von ihnen die nötige Zeit laſſen, ſich ihren Schutzbefohlenen mit ganzer Geſellſchaft ein Leben erhalten zu haben und in die rich
W Daß was in ihren Köpfen ſitzen bleiben ſoll, mehrmals Kraft zu widmen, und es iſt hier mithin eine große Lücke, in tigen Bahnen gelenkt, das ohne ſie vielleicht ſchon phyſiſch
muß tragen werden. Dieſe Tatſache hat weit über den welche hilfsbereite Frauen eintreten müſſen. Wie groß die oder moraliſch verloren war! Wohlan denn, ihr edlen
per r r Schule hinaus in unſerem wirtſchaftlichen und Anzahl der Hilfsbedürftigen iſt, die alle eines gewiſſenhaften deutſchen Frauen, die ihr nach ſittlicher Betätigung verlangt,
Witiſchen Leben Beachtung gefunden. Vor allen Dingen Vormundes bedürfen, erhellt ſchon aus der traurigen Tat geht mutig und freudig an das Werk und laßt euer Herz
ſeen alle diejenigen die ſich mit der Reklame für irgend ſache, daß allein in der Berliner Charits in jedem Jahre und Gemüt ſprechen, der Segen und der Erfolg und mit
en Gegenſtand beſchäftigen, ſich mit ihr abgefunden. mehr als 2000 uneheliche Kinder geboren werden, und in ihnen die reichſte Anerkennung und der tiefe Dank des Vater

ich z i !Iandes wird eurem ernſten Wollen ſicherlich nicht aus-nmal iſt keinmal“, das iſt ihre Loſungl Und ſo Den anderen großen Städten des Vaterlandes dürfte es verer von ſoll tecſt man denn hundert und tauſendfach, was das „beſte“ hältnismäßig kaum anders beſtellt ſein! bleiben! Dr. Bl.
n n ſeiner Art iſt, ob es ſich dabei um einen Kakao, ein Putz Nun hat das Bürgerliche Geſetzbuch den Frauen das
t n mittel, eine Zigarette oder ſonſt etwas anderes handelt. Recht eingeräumt, das Amt einer Vormünderin zu über Der Friede von Bukareſt.
n r Und jeder Geſchäftsmann weiß, daß ſolche Wiederholung der nehmen. Zweifellos hat der Geſetzgeber mit dieſer Be
Il Anpreiſungen ſich gut bezahlt macht. Denn wenn auch die ſtimmung einen ſehr guten Griff getan; denn gerade die Die Friedenskonferenz trat am DonnerstagJl einmalige Behauptung vielleicht nicht geglaubt und auch Frau iſt durch ihre weiblichen Eigenſchaften ganz beſonders früh unter dem Vorſitz Majorescus abermals zuſammen.

Grundſtügcher in

f ehe

nicht behalten wird, der immer wiederholten können ſich nur berufen, den Schutzbedürftigen, namentlich den Kindern, als Miniſterpräſident Venizelos erklärte, daß ſich Bulgarien
wenige entziehen, auch wenn ſie nicht begründet Vormünderin eine zweite Mutter zu werden. Kinder und Griechenland vollkommen über die Gren z
iſt. Das haben auch diejenigen erkannt, die aus der Politik brauchen vor allen Dingen Liebe, und wer iſt reicher an frage geeinigt hätten, Tontſchew gab eine gleiche Er-
ein Geſchäft machen, vor allen Dingen alſo unſere Fort Liebe und wer kann einem Kinde mehr Liebe entgegen klärung ab. Majorescu ſagte, daß die Konferenz einen zeit-
ſchrittler. Jmmer wieder bringen ſie dieſelben Behauptungen bringen als die Frau, beſonders wenn ſie ſelbſt Mutter iſt! lich unbeſchränkten Waffenſtill ſtand beſchließen
vor. So erſcheint mit gewiſſer Regelmäßigkeit der Vorwurf Auch iſt Die Frau praktiſcher und ſcharfſichtiger als der ſollte, nachdem man ſich grundſätzlich über den Frieden ge
gegen die „Agrarier“, daß ſie ſich vor der Bezahlung der Mann. Jhrem Auge entgeht es nicht, wenn die Wäſche des einigt habe. Der Vorſchlag wurde angenommen,
Steuern drückten. Und wenn auch dieſer Vorwurf zehnmal Kindes nicht ſo ſauber iſt, wie ſie es ſein ſollte, und ſie und die Führer der Miſſionen übernahmen es, dieſe Tat-
in Einzelfällen widerlegt iſt, wenn vielmehr nachgewieſen iſt, fühlt es mit einem Griffe der Hand, wenn die Milch zu ſache den Armeen zur Kenntnis zu bringen. Der Präſident
daß Steuerhinterziehung wohl beim mobilen Kapital, nicht heiß oder zu kalt iſt. Die Berliner Stadtverwaltung hat ſehr erklärte, daß man keine Friedenspräliminarien, ſondern
aber beim Grundbeſitz möglich und tatſächlich vor wohl gewußt, warum ſie vor kurzer Zeit einer Frau in einer einen endgültigen Frieden unterzeichnen
gekommen iſt, wird er hundertmal wiederholt, ſo glauben ihrer Armenkommiſſionen eine feſte Stelle gegeben hat, und müßte. Er ſchlug vor, jedes Land möchte Delegierte be
ſchließlich auch ſonſt ganz verſtändige Leute an ſeine Richtig es ſteht zu erwarten, daß es nicht bei dieſem Anfange ver zeichnen, die das Protokoll zu redigieren und den Friedens
keit. Ja, es gibt ſogar ſolche, die das „Berliner Tageblatt“ bleiben wird. vertrag vorzubereiten hätten. Es wurden dazu beſtimmt:
für ein anſtändiges Blatt halten, weil dieſes ſelbſt es ſo oft Viele Frauen haben nun bereits das Amt einer Vor Radeff, Spalaikowitſch, Polititis, Matanovitſch, Piſſoski
von ſich geſagt hat. Und ſo ſteht es mit vielen Behauptungen münderin übernommen, nud die Erfahrungen, die man mit und Filitti. Die Konferenz beſchloß, in einer Nachmittags-
von der linken Seite. ihrer Amtsführung gemacht hat, ſind die denkbar beſten. Es ſitzung um 5 Uhr alle Fragen über die gegenſeitige Behand-

Aber auch in der auswärtigen Politik finden wir bei iſt noch nicht lange her, daß ein Vormundſchaftsrichter aus lung der Schulen und Kirchen und die durch den Krieg, aber
unſeren „guten Freunden“, insbeſondere bei unſeren Nach dem Rheinlande ſich in der anerkennendſten Weiſe hierüber nicht direkt durch Waffengewalt erwachſenen Schäden zu be
barn jenſeits der Vogeſen und unſeren Vettern jenſeits des ausgeſprochen und ſeine Waiſenräte dringend aufgefordert handeln. Auf den Vorſchlag von Venizelos wurde General
Kanals, dasſelbe Vorgehen uns gegenüber. Jmmer wieder hat, mehr Frauen zur Vormundſchaft vorzuſchlagen. Es Coanda zum militäriſchen Sachverſtändigen für alle Fragen
kann man in den franzöſiſchen Zeitungen leſen, daß Frank wäre ſehr zu wünſchen, daß ſeine Worte in deutſchen Landen ernannt, die ſich bei der Redigierung des Friedensvertrages
reich das unſchuldige Lämmchen ſei, das kein Waſſer zu weiteſtgehende Beachtung und Nachahmung fänden Auch erheben könnten. Man hofft, daß der Vert rag am
trüben vermöchte, Deutſchland aber der böſe Wolf, der nur liegt für die Frauen ſelbſt in der Uebernahme des Amtes Son nabend unterzeichnet werden wird.
auf eine günſtige Gelegenheit lauere, um es zu überfallen ein hohes ethiſches Moment. Der 8 1786 des B. G.-B. be Die im Friedensprotokolle feſtgeſetzte Grenze
und zu vernichten. Und in England wird immer noch die ſtimmt, daß eine Frau zur Uebernahme einer Vormundſchaft zwiſchen Bulgarien und Griechenland beginnt
„deutſche Jnvaſion“ als Schreckbild an die Wand gemalt, ja nicht verpflichtet iſt: übernimmt ſie es trotzdem, ſo beweiſt am weſtlichen Ende des Belaſchitzagebirges zwiſchen
es werden ſogar Manöver eigens zu dem Zwecke angelegt, ſie damit, daß ſie ein warmes und opferfreudiges Herz hat, Strumitza und Doiran, verläuft den Kamm dieſes Gebirges

er um die Möglichkeit einer Umgehung oder Ueberrumpelung Und einer Frau, die dieſes in ganzer Stärke ſich will be entlang nach Jürükleri und bis zum Dorfe Topolnitza, geht
ick 45 Pfg, der engliſchen Verteidigungsflotte und einer Landung von tätigen laſſen, wird auch ihr Ehemann ſeine Zuſtimmung über den Strumafluß nach HodſchaTſchiflik, Tſchengane-
Terig Truppen in England trotz der Abſperrung und Bewachung ſicher nicht verſagen, deren ſie nach dem Geſetze bedarf. Kaleſi zur Kuppe 1800 und zum Dorfe Lovtſcha, von dort
e, der Küſte zu beweiſen. Aber auch noch auf ein anderes ſoizalpolitiſches Gebiet ſüdwärts zu den Kuppen 660 und 1150, weiter zum Dorfe
ten Haus Dagegen ergeben freilich die Tatſachen, daß Deutſch von großer Bedeutung ſei an dieſer Stelle hingewieſen, auf Peritza, nordöſtlich zum Gipfel Karakowa, von dort ſüdlich

land nicht daran denkt, gegen Frankreich oder England an dem ſich die Beſtrebungen der Frauenbewegung, ſoweit ſie bis Tſchadir-Kaja, nördlich nach Avlikadak, ſüdlich zum
en. R xriffsweiſe vorzugehen. Denn es hat ſeit 43 Jahren den zweifellos berechtigt iſt, zum Segen des ganzen Volkes noch Gipfel Kajindſchal, zu den Kuppen 1587 und 985 nach

Frieden bewahrt, obgleich es Gelegenheiten genug gehabt überaus wirkſam betätigen können: das iſt die Waiſen Karowo und den Kuppen 1177 und 1845, dann ſüdlich zum
De hatte, die ſchwierige Lage der beiden anderen Länder aus pflege im weiteren Sinne. Leider ſind viele Mütter ge Gipfel Tſchigla, weiter über das Rufenplateau zur Eiſen

z zunützen, ſo z. B., als Frankreichs Verbündeter, Rußland, swungen, ihre Kinder kurz nach der Geburt in Pflege zu bahnſtation Oktſchilar und an der Meſta entlang bis zum
ſtr. 12. durch den japaniſchen Krieg und die Revolution verhindert geben, und nur herzlich wenig iſt es, was ſie für ſie auf Meer. Die ſerbiſch-bulgariſche Gr en s e beginnt

war, gegen Weſten etwas zu unternehmen, und als Eng wenden können. Die Geſchäftsſtellen des Bundes für an der Weſtecke des Belagſchitzagebirges, geht im Bogen
lands Kräfte durch den Burenkrieg völlig in Anſpruch ge NMutterſchutz wiſſen ein herzbewegendes Lied hiervon zu zwiſchen Strumitza und Radoviſchta, auf der Waſſerſcheidechten nommen waren. Es gibt deshalb viele, die glauben, die ſingen, und wenn ſie ihre Akten öffnen wollten, ſo würde zwiſchen Struma und Wardar bis zur heutigen Südgrenze

o franzöſiſchen und engliſchen Vorwürfe einfach mit der Be manchem Volks und Kinderfreund das Herz bei dem Elend Bulgariens.
lättern: merkung: „Das iſt ja Wahnſinn“ beiſeite ſchieben zu können. bluten, dem die armen, ſchuldloſen Kinder ausgeſetzt ſind. Keine direkten Verhandlungen zwiſchen Bulgarien
mit Das iſt aber falſch. Denn leider iſt die Verbreitung der Hier liegt der bürgerlichen Geſellſchaft ohne Frage noch eine und Griechenland.
tblehen- franzöſiſchen, namentlich aber der engliſchen Verleumdungen hochwichtige Aufgabe ob, der ſie ſich nicht entziehen darf. Die Königlich bulgariſche Geſandtſchaft in Berlin teilt
ja Arn eine ſo große, daß durch ſie in der ganzen Welt eine feind Sie hat die heilige Pflicht, eine intenſive Aufſicht über dieſe mit: Die von Konſtantinopel verbreiteten Gerüchte, daß
h ſelige Stimmung gegen uns erzeugt wird. Dieſer Enterbten des Glücks zu führen und eine peinlich genaue zwiſchen Bulgarien und der Türkei direkte

it Herm Stimmungsmache muß von unſerer Seite immer Kontrolle über die ihnen von ihren Pflegemüttern zuteil Verhandlungen geführt worden ſeien zum Zweck
rader wieder mit der größten Entſchiedenheit und mit werdende Pflege auszuüben, und hierzu eignen ſich wieder- eines Bündniſſes zwiſchen den beiden Staaten, wofür Bul-
u wirklichem Geſchickentgegengetreten werden; ſie um in hervorragendem Maße die Frauen. garien beſtimmte Konzeſſionen zugeſagt habe, ſind voll

Seine verächtlich als „Wahnſinn“ abzutun, genügt nicht, denn Auch auf dieſem Gebiete edler Menſchenliebe liegt von ſtändig unbegründet.
„Jſt dies auch Wahnſinn, hat es doch Methode“. der Tätigkeit der Frauen eine reiche Fülle von Erfahrung Bulgariſche Grauſamkeiten.

e vor, die zu weiterem Fortſchreiten auf der mit gutem Er Die mit der Unterſuchung der bulgariſchen
r Br N folge betretenen Bahn lebhaft ermuntert. So hat z. B. vor Grauſamkeiten betraute parlamentariſcheGohls Sozialpolitik im Reiche der einiger Zeit die Deputation für die Waiſenpflege in der Kommiſſion faßte einen Bericht ab, aus dem hervor
ga J t Stadt Charlottenburg über die erweiterte Heranziehung von geht, daß die Bulgaren vornehmlich in der Gegend von
ſentan deutſchen Frauen. Frauen in der Waiſenpflege eine höchſt bemerkenswerte Ver Gümüldjing und von Dedeagatſch Griechen und
r Friedr. fügung an die Waiſenräte erlaſſen, die ohne Zweifel ſehr Mohammedaner ſyſtematiſch aus dem Landeen Bekanntlich hat die geſunde Frauenbewegung das wohl erwogen iſt und lediglich der Erfahrung ihren Ur- vertrieben und die von ihnen bewohnten Dörfer
on Hauptziel den unbemittelten Frauen und Mädchen die für ſprung verdankt. Danach ſollen überall da, wo es ſich um die einäſcherten. Allein nördlich von Gümüldjing wurden
dabher ihre geiſtigen und körperlichen Eigenſchaften paſſenden Be Pflege und Erziehung von Mündeln im zarteſten Kindes 18 Dörfer eingeäſchert. Biſchöfe und G eiſeln wurden

i zu erſchließen. Sie richtet aber auch mit Recht ihr alter, um die Üeberwachung verwaiſter Mädchen und um allenthalben fort geführt. Jn Dedeagatſch wurden
ne R Foenmerk darauf, den beſſergeſtellten Frauen, denen Ver ſolche Zweige der Pflege und Erziehung handelt, die ihrer 800 Notabeln zur Zahlung von Löſegeldern gezwungen und
Lhritim gen und Stellung eine dem Geſamtwohl des Volkes zu Natur noch ganz beſonders innerhalb des weiblichen Wir- 187 von ihnen, die ſich nicht loskaufen konnten, fortgeführt.
n d gute kommende und, mit einem Schlagwort bezeichnete, kungskreiſes liegen, Waiſenpflegerinnen im weiteſten Maße Frauen und Kinder, unter ihnen zwei Mädchen im
n gen Fweinnützige Tätigkeit ermöglichen, die Wege hierzu zu herangezogen werden. Ohne Frage iſt die Aufſicht über die Alter von ſieben Jahren, wurden miß handelt und
h. Rot nen. Jn höchſt bemerkenswerter Weiſe kommt dieſem Be den armen vater- und mutterloſen Kindern zuteil werdende gemißbraucht, und die Einwohnerſchaftendert e ein Aufruf zu Hilfe, den vor einiger Zeit die Ge Pflege vornehmlich ein Gebiet, das ſeiner innerſten Natur ganzer Dörfer niedergeme tzelt.
n Wäftsſtellen des Verbandes für Fürſorgeerziehung und der nach innerhalb des weiblichen Wirkungskreiſes liegt, auf Der Schritt der Mächte in Konſtantinopel.

geren Miſſion veröffentlicht haben und der ſich mit der dem das Herz und der praktiſche Sinn der deutſchen Frauen Die Botſchafter der ſechs Mächte beſuchten am
Lormundſchaft der Frau befaßt. ſich noch überaus wirkungsvoll betätigen können. Donnerstag mittag den Großweſir einzeln und über
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rechten eine Verbalnote bezüglich der Frage von
Adrianopel, in der die Türkei aufgefordert wird, den
Vertrag von London zu reſpektieren.

Der angebliche Thronanwärter für Albanien.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird die Mel

dung, Prinz Moritz zu Schaumburg-Lippeſei zum Fürſten von Albanien auserſehen und werde
namentlich von Oeſterreich- Ungarn protegiert, als gegen
ſtandslos bezeichnet. Bis jetzt ſind übrigens ſeitens
der zuſtändigen Stellen Verhandlungen über eine Beſetzung
des albaniſchen Fürſtenthrones noch mit keiner Perſönlich-
keit angeknüpft worden.

offizieren und den Khans der Bachtiaren eine Konferenz ab
gehalten, während deren Gendarmen alle Straßen ſperrten
und Jnfanterie mit Maximgeſchützen in der Nähe des
Hauſes, in dem die Konferenz ſtattfand, aufſtellten. Die
Bachtiarenkhans willigten ſchließlich ein, ihre Leute zu ent
waffnen. Die Stadt gewann darauf raſch ihr ruhiges Aus-
ſehen wieder.

Die Revolution in China.
Die Lagein Kantoniſt ernſt. Es wird der Vor-

ſchlag gemacht, die gegenwärtig in dem Fremdenviertel be-
findlichen engliſchen Truppen zu verſtärken.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Swinemünde.

Der Kaiſer wohnte am Donnerstag von 10 Uhr ab
dem Schießen des Fußartillerie- Regiments „von Hinderſin“
Nr. 2 bei und begab ſich auf dem Waſſerwege zum Leucht-
turm, wo der Kaiſer ſich weſtlich der Strandbatterie auf-
ſtellte. Hierauf erfolgte ein einſtündiges Schießen in See
auf ſchwimmende Scheiben. Der Kommandeur des Fuß-
artillerie- Regiments Nr. 2 Oberſt Wolff erhielt den Kronen
orden zweiter Klaſſe. Vormittags iſt der ſtellvertretende
Chef des Zivilkabinetts Geh. Oberregierungsrat Strempel
in Swinemünde eingetroffen. Der Kaiſer hörte am ſpäteren
Nachmittag die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs
des Militärkabinetts. Zur Frühſtückstafel an Bord der
„Hohenzollern“ waren geladen der frühere amerikaniſche
Botſchafter in Petersburg v. Lengerke-Meyer, ferner u. a.
der kommandierende General des 2. Armeekorps General
der Jnfanterie v. Linſingen und der Generalinſpekteur der
Fußartillerie Generalmajor Lauter. Die Schüler der
Deutſchen Schulſchiff- Vereinigung beſuchten auf Befehl des
Kaiſers das Schiff „Kolberg“, wo ihnen Geſchützexerzieren,
Torpedoexerzieren und der Signaldienſt vorgeführt wurden.
Darauf wurde ihnen die „Hohenzollern“ im Bau erklärt und
die Schüler auf das Deck der Kaiſerjacht geführt. Der
Kreuzer „Kolberg“ iſt mittags zur Flotte entlaſſen worden.
Nachmittags begab ſich der Kaiſer nach Ahlbeck und kehrte
um 7 Uhr wieder nach Swinemünde zurück.

Die Regierung und der Krupp-Prozeß.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn

den Betrachtungen der bürgerlichen Blätter zu dem kriegs
gerichtlichen Urteil im Verfahren gegen Tilian
und Genoſſen kommt die Genugtuung über die öffent-
liche Klarſtellung des Geſchehenen, ſoweit ſie in dieſem Ver
fahren möglich war, zu ihrem Recht. An der wirklichen Be
deutung der unentſchuldbaren Vorkommniſſe iſt vor Gericht
nichts abgeſchwächt und nichts beſchönigt worden. Gerade
dadurch aber wird den Uebertreibungen der Boden ent-
zogen, mit denen der Abgeordnete Liebknecht die öffentliche
Behandlung der Angelegenheit eingeleitet hat. Der bis-
herige Verlauf der amtlichen Maßregeln zur Auf-
klärung agitatoriſch vergrößerter Mißſtände iſt für die
Sozialdemokratie eine Enttäuſchung. Ein
Panama der deutſchen Heeresverwaltung
gibt es nicht. Das haben die Vertretung der Anklage
und die Prozeßleitung feſtgeſtellt, und in den unvoreinge-
nommenen Beſprechungen des Urteils wird dieſes Ergebnis
gegenüber allen Aufbauſchungsverſuchen in das richtige Licht
geſetzt. An dieſem Ergebnis kann auch durch das noch bevor
ſtehende zweite Gerichtsverfahren, deſſen Feſtſtellungen im
übrigen abzuwarten bleiben, nichts geändert werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg, der am

Donnerstag nachmittag von Hohenfinow in Berlin einge
troffen war, hat nachmittags eine Reihe von Vorträgen ent-
gegengenommen und Beſprechungen abgehalten. Am heu-
tigen Freitag- Vormittag begibt ſich der Reichskanzler zum
Vortrag beim Kaiſer nach Swinemünde.

Die Löſung der braunſchweigiſchen Frage. Wie ver
lautet, wird der Bundesrat von dem Prinzen
Ernſt Auguſt von Cumberland den ausdrück-
lichen Verzicht auf die Krone des ehe-
maligen Königreiches Hannover verlangen.
Der Prinz iſt bereit, dieſen Verzicht zu unterzeichnen. Die
Erledigung der Angelegenheit, der durch die erneute Agi-
tation der Welfenpartei eine neue Komplikation drohte,
wird ſo beſchleunigt werden, daß der Wechſel in der Re
ng Braunſchweigs, wie geplant, Ende Oktober erfolgen
ann.

Ausland.
Die dreijährige Dienſtzeit vom franzöſiſchen Senat

angenommen.
Der franzöſiſche Senat hat das Geſetz über die

dreijährige Dienſtzeit mit 254 gegen 37 Stimmen
angenommen. Vor der Annahme der letzten Artikel
des Militärgeſetzes verlas der Präſident der Armee-
kommiſſion eine Erklärung, in der er den Senat bat, den
Text des Geſetzes unverändert wie die Kammer anzu
nehmen. Er deutete aber an, daß in Uebereinſtimmung mit
der Regierung in kürzeſter Zeit Abänderungen gemacht
werden würden. Die Armeekommiſſion werde beim Wieder
zuſammentritt des Parlaments einen neuen Text vorlegen.
Aber man dürfe nicht einen Tag zögern, Frankreich die not
wendige militäriſche Verfaſſung zu geben. Der Präſident
der Kommiſſion fügte hinzu: Das Parlament hat den
Armeeführern die ihnen zukommenden Mittel bewilligt; ich
bin überzeugt, daß dieſe aus dem Geſetz das Reſultat ziehen
War das wir für die Sicherheit des Vaterlandes er
warten.

Das Ergebnis der ſchwediſchen Landtagswahlen.
Bei den Landtagswahlen erhielten die Sozial

demokraten 217 778 Stimmen, die Altfinnen 109 293, die
Schweden 74 183, die Jungfinnen 70 133, die Agrarier
37 628 und die chriſtlichen Arbeiter 3450 Stimmen.

Straßenkampf in Perſiens Hauptſtadt.
Am Donnerstag nachmittag fand in Teheran zwiſchen

Bachtiaren und Gendarmen ein mehr als z wei
ſtündiger Straßenkampf ſtatt, der um 5 Uhr be-
endet war. Auf beiden Seiten gab es über 40 Tote und
Verwundete. Ein ſchwediſcher Offizier wurde leicht ver

Luftfahrt.
Am Ziel in Coburg angekommen.

Leutnant Coerper und Leutnant Behersdorf als
Paffagier, die ſich bei Greiz verflogen hatten, ſind Donnerstag
fri v7 Uhr auf dem Militäreindecker „A. 66“ in Coburg glatt
geländet.

Der Ausbau der mexikaniſchen Militäraviatik.
Die mexikaniſche Regierung beabſichtigt, be

deutende Neuanſchaffungen für die mexikaniſche
Militärabviatik zu machen. Der Chef des Flugweſens der
Armee, Major Lepria, iſt auf dem Wege nach Frankreich und be
abſichtigt, 20 Flugmaſchinen verſchiedener Modelle für 114 Mil
lionen Francs und zwei lenkbare Luftſchiffe halbſtarren Syſtems
ſt 2 Millionen Francs anzukaufen, außerdem ſollen verſchiedene

iloten zur Ausbildung der Mannſchaften engagiert werden.

J Todesſturz des engliſchen Oberſten.
Das lugzeug des tödlich verunglückten Oberſten

Codhy explodierte nach den Berichten von Augenzeugen mitten
in der Luft und wurde in tauſend Stücke zerriſſen.

Vermiſchtes.
Deutſchland, ſei auf der Hut

Obwohl die gegen die Fremdenlegion organiſierte Bewegung
erſt vor wenigen Monaten eingeſetzt hat und von den Franzoſen
mit einem mitleidigen Achſelzucken ſcheinbar ignoriert wurde, ſo
ſcheint der raſtloſe Kampf, mit welchem der Jnternationale
Völkerrechtsbund zur Bekämpfung der Fremdenlegion der Legionétrangéère auf den Leib rückt, den Herren Frangeſen ſchon einiges

Unbehagen zu bereiten. Der franzöſiſche Kriegsminiſter gedenkt
nun intenſivere Werbetätigkeit in Deutſchland zu entfalten. Die
Werbebureaus ſollen neu organiſiert werden, denen noch be
deutendere Geldmittel als bisher zur Verfügung geſtellt werden
ſollen. Sehr intereſſant iſt der Hinweis der Werbebehörden, daß
es ſich in Zukunft empfehlen würde, nicht mehr Franzoſen, welche
u leicht auffallen, ſondern Deutſche mit guten Umgangs-formen als Werber einzuſtellen. Die Werbetätigkeit ſoll ferner-

hin von drei Hauptzentren, in Verdun, Paris und Lyon, aus ge
leitet und zentraliſiert werden. Dadurch hofft das franzöſiſche
Kriegsminiſterium ſein Unweſen in unſerem Vaterlande treiben
z können und die ſegensreiche Arbeit unſeres Jnternationalen

ölkerrechtsbundes wirkungslos zu machen. Der Internationale
Völkerrechtsbund zur Bekämpfung der Fremdenlegion unter dem
Präſidium des Herrn Landtagsabgeordneten Dr. Georg Zöphel
hat nun die energiſcheſten Maßnahmen getroffen, um unſer
deutſches Vaterland vor dieſer neuen Gefahr zu ſchützen und von
Tauſenden von Familien Elend und Jammer abzuwenden. Er
wende t ſich an das geſamte deutſche Volk um
ſeinen Beiſtand! Das neue, uns drohende Unglück und die
unerhörte Schmach kann, wenn wir es wollen, leicht vermieden
werden. Wir brauchen uns bloß zuſammenzuſchließen und zu
zeigen, daß der deutſche Patriotismus nicht nur in unſerem
Munde, ſondern auch in unſerem Herzen liegt. Die Neuorgani-
ſation der Werbebureaus ſowie die bedeutende Vermehrung der
Werber hat ſich übrigens bereits unangenehm bemerkbar gemacht,
denn es ſteht außer Zweifel, daß die jüngſten Meldungen von

Auftauchen franzöſiſcher Werber in Deutſchland als
irkung dieſer Neuorganiſation anzuſehen iſt. Der Jnter-

nationale Völkerrechtsbund zur Bekämpfung der Fremdenlegion
entwickelt eine fieberhafte Tätigkeit, um den Herren Franzoſen
ihr Spiel zu verderben. Er ſetzt Prämien für diejenigen aus,
denen es gelingt, einen Werber zu überführen. Nach den Ferien
wird er Proteſtverſammlungen im ganzen Deutſchen Reiche ver-
anſtalten, in welchen ehemalige Fremdenlegionäre über die
Greuel der Fremdenlegion aufklären und Abenteuerluſtige vom
Eintritt in dieſe Hölle warnen werden. An uns aber tritt nun
die ſehr ernſte Pflicht heran, dem Bunde die Durchführung ſeiner
ſchweren Aufgabe zu ermöglichen und dieſen durch einen Maſſen-
beitritt derart zu ſtärken, daß ſeine patriotiſchen Bemühungen
auch von Erfolg gekrönt werden. Da der Mindeſtbeitrag pro
Jahr nur 1 Mark, mit Bundeszeitung 3 Mark, beträgt, alſo kein
großes Opfer mit ſich bringt, ſo iſt zu hoffen, daß keiner ſich aus-
ſchließen wird. Natürlich ſind höhere Beiträge ſehr willkommen,
umſomehr, da den Franzoſen bedeutende Mittel zur Verſeuchung
unſeres Landes durch ihre Werber zur Verfügung ſtehen. An-
meldungen nimmt entgegen: Das Generalſekretariat des Jnter-
nationalen Völkerrechtsbundes, Leipzig, Johannisplatz 8.
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Schweres Bootsunglüchk 17 Perſonen
ertrunken.

Jnfolge einer Sturmböe kenterte am Donnerstag nachmittag

das Motorſegelboot „Friedrich Carl vor dem
Swinemünder Strande. Von den 22 Jnſaſſen konnten
nur 5 gerettet werden. 17 einſchließlich des Boots-
führers ſind ertrunken. Das Konzert der Kapelle der
Kaiſerjacht „Hohenzollern“ auf der Seeplatte wurde ſofort abge
brochen. Unter dem Badepublikum, das zu Tauſenden den
Strand umlagert, herrſcht große Aufregung. Kurz vor
dem Unfall war der Kaiſer im Automobil am Strande entlang
nach Ahlbeck gefahren. Das gekenterte Boot gehörte dem Boots-
beſitzer Bauer, der gerettet iſt, während ſein Sohn mit ertrunken
iſt. Das Unglück geſchah zwiſchen 4 und 5 Uhr nachmittags
einige Kilometer von der Seebrücke entfernt. Die „Voſſ. Ztg.“
läßt ſich melden, der Bootsführer habe erzählt, daß das Boot ge
kentert ſei, weil die Jnſaſſen, die von Spritzern getroffen wurden,
trotz ſeiner Warnung auf die andere Seite ſtürzten und dadurch
das Boot aus dem Gleichgewicht brachten. Jn dem Augenblick,
als der Kahn ſich auf die Seite legte, entſtand eine furchtbare
Verwirrung. Alle Fahrgäſte ſtürgten ins Meer. Die mit
den Wellen Ringenden, ſoweit ſie nicht ſchwimmen konnten, ver
ſuchten ſich an dem Segelwerk und an dem Rumpf des Bootes
anzuklammern. Da die meiſten von ihnen mit Mänteln und
Wollzeug bekleidet waren, verſanken ſie, ehe ſie die rettenden
Planken ergreifen konnten. Nur wenige erreichten ſchwimmend
das Boot, in das ſie hineinkletterten und ſich ſo gut es ging feſt
klammerten. Der Fiſcher Bauer verſuchte mit einem ots
haken die Ertrinkenden heranzuziehen; doch gelang es ihm nur,
eine Perſon zu retten Der Trauer in Swinemünde geſellt ſich
laut „Lok.-Anz.“ ein ſtarker Un willen hinzu, da man ähnlich
wie im Vorjahre bei der Brückenkataſtrophe in Binz die Bade
verwaltung beſchuldigt, daß ſie
Rettungsmaßregeln getroffen habe. Wie im Vor
jahre ſei es auch jetzt unſere Marine geweſen, die raſch

wundet. Es wurde ſodann zwiſchen den Gendarmerie- und tatkräftig Hilfe leiſtete, nämlich die Bemannung

a „Hohenzollern“. ammlunheute Freitag
beſprochen werden.

Die Namen der Geretteten ſind: Kaufmann Albert Leucht.
Fiſcher Bauer ſen., der Führer des Bootez

Werner GoldemannBerlin, 19 Jahre alt, zwei etwa 19jährige
Schüler aus Berlin, die ihre Namen nicht nennen wollen,
Werni-Halberſtadt. Ertrunken bzw. vermißt werden
Kaufmann Georg BrahnBerlin, Inhaber der Firma Weſſel,
Schulte u. Co. Berlin, und deſſen 20jähriger Sohn, ein Student
Kaufmann Julius Goldemann, der Vater des Geretteten, deſſen
Sohn Erwin, Stud. jur., Kaufmann Willi Haack-Berlin, Student
BlankKrakau, Landgerichtsrat FranckeBerlin. deſſen zwölf.
vrigef Sohn Hans, Fiſcher Bauer jun., Sohn des Bootsführersber joldſchmied Albert PorréeSpandau, Frau Hedwig Kamp.

rat Alle ſechs Perſonen ſind gerettet, elf werden
vermißt. Das Boot ſoll mit etwa zwanzig bis zweiu zwanzig
Perſonen beſetzt geweſen ſein. Das Unglück geſwah adurch
daß es 600 Meter von Swinemünde in der Richtung nach Ah
beck beim Wenden von einer heftigen Böe umge.
ſchlagen wurde. Es war kein eigentliches Motorboot, ſondern
ein Segelboot, das mit einem Hilfsmotor ausgerüſtet war. Das
erſte Opfer des Bootsunglücks, das an Land re war
Landgerichtsrat Franke-Berlin. Trotz anderthalbſtündiger Wieder
belebüngsverſuche durch Badeärzte und Matroſen der „Hohen-
zollern“ gelang es nicht, den Ertrunkenen ins Leben zurüg.
zurufen. Regierungsdampfer ſowie Motorboote ſind in See
gangen, da man annimmt, daß einige Bootsinſaſſen von Fiſcher-
booten gerettet worden ſeien.

Ein weiteres Bootsunglück bei Binz.
8 Perſonen getötet.

In ſpäter Abendſtunde wurde von dem in Swinemünde ein.
laufenden Dampfer „Freya“ berichtet, daß vor Binz auf Rügen
ein Segelboot mit 12 Perſonen gekentert iſt. Von
dieſem ſind s Perſonen ertrunken Sämtliche Ertrunkene
ſollen Berliner Bewohner ſein, die zur Kur auf Binz weilten.
Genaues war bis zur Stunde nicht feſtzuſtellen.

Todesfall. Jn München verſtarb Profeſſor u bSyndikus des Handelsvereins, früher Hendelstananecjettelg

Stuttgart. Der Verſtorbene war der Gründer des Exportmuſter
lagers in Stuttgart und Dozent an der dortigen Techniſchen Hochchule. Er iſt bekannt durch ſeine grundlegenden Werte über

ährungs, Kartell- und Ausſtellungsfragen.
Die ſpaniſche Regierung vermiktelt im Textilarbeiterſtreik,

Der Gouverneur von Barcelona hat den Führern der ſtreikenden
Textilarbeiter die Vermittlung der Regierung zugeſagt und eine
Herabſetzung der Arbeitszeit verſprochen. Bis auf weiteres wird
die Regierung durch einen Erlaß für die Verkürzung der Arbeits-
zeit ſorgen, bis ſich die Kortes mit der Fraas eingehender beehe werden. Die Arbeiterführer werden das Segeddis der
nterredung den Ausſtändigen mitteilen. Man hofft, daß der

Streik noch im Laufe dieſer Woche beigelegt werden wird.
Ein Steuerdefekt des „Jmperator“, Ein kleiner Unfall iſt

dem „Jmperator“, der am Mittwoch in Newyork eingetroffen iſt,
Sonntag nacht auf hoher See zugeſtoßen. Die Steuerühber-
tragung ſetzte plötzlich aus und das Schiff, das mit einer Ge-
ſchwindigkeit von 23 Knoten fuhr, beſchrieb einen Kreis. Der
Zwiſchenfall iſt darauf Früd ren daß der Oelbehälter der
Maſchine, die das Ruder bediente, brach. Der Zwiſchenfall

wurde nur von wenigen Paſſagieren bemerkt und wurde bald
von dem techniſchen Perſonal des a e behoben.

Ein neuer „Weltrekord“. Wie aus Newyork gemeldet wird, iſt
der Redakteur der „Evening Sun“, Henry Nears, von ſeiner
Reiſe um die Welt Mittwoch abend um 10,10 Uhr wieder in
Newyork eingetroffen. Er hat demnach die „Weltreiſe“ in
35 Tagen, 21 Stunden und 36 Minuten zurückgelegt und hatdamit einen neuen wirklichen Welt Retord aufgeſtellt und
ſeine Wette um 10 000 Dollars gewonnen.

Adoptiert. Frau Hofrichter, die Gattin des wegen Gift-
mordes verurteilten ehemaligen Oberleutnants, hat ſich von einer
ungariſchen Familie adoptieren laſſen, angeblich, um eine neue
Ehe eingehen zu können.
Das Hochwaſſer in Ungarn überflutete zahlreiche Ortſchaften
im Abaujer-Komitate. Zahlreiche Häuſer ſtürzten ein. Es ſind
mehrere Menſchenopfer zu beklagen. Bahndämme und Brücken
wurden fortgeſchwemmt. Auch im Unger-Komitate ſind die Flüſſe
über die Ufer getreten. Sie haben ungeheuren Schaden angerichtt.

Ertrunken. Als das Ehepaar Stöckert mit ſeiner vierjährigen
Tochter am Donnerstag am Einſiedlerdeich zu Hamburg über
den Steg zu ſeinem Kahn gehen wollte, geriet der Steg ins
Rutſchen, alle drei Perſonen fielen ins Waſſer und konnten
wegen der reißenden Strömung nicht gerettet werden.

Schreckenstat eines Abgewieſenen. Der italieniſche Erd
arbeiter Michaele Forti erſchoß am Donnerstag nachmittag in
Düſſeldorf die Arbeiterin Luiſe Ulrich, die ſeine Bewerbungen ab-
gewieſen hatte, im Florapark durch fünf Revolverſchüſſe. Den
ſechſten Schuß gab er auf ſich ſelbſt ab. Er wurde ſterbend ins
Krankenhaus gebracht.

Aufgefundene Leiche. Die Leiche des im Tegernſee ertrunkenen
ger Sängers Sturmfels iſt am Donnerstag aufgefunden
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Sparkaſſe des Saalkreiſes.

Jrm Monat Juli ſind 974 893 Mk. eingezahlt (im Vorjahre
1007202 Mk.). Zurückgezahlt ſind 941 022 Mk. (im Vorjahre
967 581 Mk.). Beſtand der Einlagen am 31. Juli 1913: 31 938 085
Mark gegen 30 688 818 Mk. im Vorjahre.

x

Zörbig, 6. Aug. (Neue Orgel für Südasz rika,)
Die bekannte Orgelbaufirma W. Rühlmann hat den ehrenvollen
Auftrag erhalten, für die holländiſche Gemeinde zu Petohof
ſtroom in Südtransvaal eine dreimanualige Orgel mit 30
klingenden Stimmen zu liefern. Das Werk erhält ſogar einen
elektromotoriſchen Gebläſeantrieb.

Schkeuditz, 6. Aug. Von der Außenbahn.) Jn
Wahren wird zurzeit eifrig an dem zweiten Gleis für die Außen-
bahn gebaut. Nach Fertigſtellung der Strecke Wahren--Mödern
iſt nur noch die Strecke Wahren--Stahmeln und in Lützſchena
ein Stück eingleiſig. Hoffentlich werden auch dieſe Reſtſtrecken
bald zweigleiſig ausgebaut, erfüllen ſich doch dann die Hoffnungen
auf einen ſchnelleren Verkehr zwiſchen hier und der Großſtadt
Leipzig.

Hſchersleben, 7. Auguſt. (Ein n verſchwunden.) Seit Dienstag, den 29. Juli, iſt der Ober
förſter Hermann Wruck aus Neiendorf, Kreisleben, ſpurlos verſchwunden. Er iſt zuletzt am Nilt
woch, den 30. Juli, in Leipzig geſehen worden; wohin er ſich von
dort aus gewandt, iſt unbekannt. Für die Auffindung des Ver
mißten iſt eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt. t

i. Torgau, 7. Auguſt. (Der Schweinemarkt) krachte
heute eine überaus zahlreiche Anfuhr von Ferkeln und r
ſchweinen. An Preiſen wurden gezahlt für Ferkel 22 bis V 7

z r für Läuferſchweine 25 bis 55 Mk. pro Stüch,
na ualität.Magdeburg, 7. Auguſt. e ung.) Dem r
leger der „Magdeburgiſchen 3 ung Dr. iur, Robert Fa
wurde der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. Mählig,

Zeitz, 7. Auguſt. (Der Mörder) des Se renbet
der, wie ſchon gemeldet, ſich ſelbſt ſtellte, iſt der am 65. an
1873 zu Zeitz geborene Arbeiter Friedrich Ernſt (nicht Franz

Pr g,vormittag einberufen iſt, ſollen die Eingelheite
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vorbeſtrafter Menſch. Wie die ärztliche OeffDiebſtahls, Ja
h vielfach (44 d Nreige ergeben hat, iſt der Tod durch Erſticken,

Kinung der lich durch Erwürgen herbeigeführt worden iſt, ein
das egetreten. H., 6. Auguſt. (Jahresfeſt.) Zumv e e r Anſtalten hatten ſich die Feſtteilnehmer
heutigen großer Zahl eingefunden. Die Feſtpredigt in der
wieder n hielt Generalſuperintendent D. Schubart aus

Auf der von 428 Uhr ab auf dem alten Lindenhofe ab-
nen Nachfeier nahm der Anſtaltsvorſteher Paſtor Stein
geha W Wort zu einer längeren Anſprache, in der er ſich über
e Arbeit in den Anſtalten, deren Bedeutung und Wert und
die rüchte verbreitete. Zur Einrichtung eines landwirtſchaft

J ekriebes iſt ein größeres Mühlengrundſtück angekauft
lichen In ſehr anſchaulicher und volkstümlicher Weiſe be
rele dann Superintendent HolzhauſenHermsdorf das Wort
ha Apoſtels Paulus aus dem Briefe an die Theſſalonier:
hlinget danach, daß ihr ſtille ſeid und das Eure ſchafft.“ Stadt
„Ri INnsgeiſtlicher Paſtor Hetzſch Magdeburg führte die Zuhörer
miſſi iedenen Beiſpielen aus dem Leben auf das Arbeitsfeld
an be tmiſſion. Anſtaltsgeiſtlicher Paſtor Franke ſprach das

Schlußgebet. elde, 6. Auguſt. Von Wildſchweinenr 3 f r n in der letzten Zeit der öſtliche Teil des
ſei a Wbrbis. Viele Hartoffel und. Haferfelder ſind ſtreaen
ne tief aufgewühlt worden. Den Beſitzern erwächſt dadurch
weiſe Von Einwohnern in Neuſtadt (Krs. Worbis)großer e z bis 4 Stück an einem Tage geſehen worden.
ßos ehe i. Siur, 8 Auguſt (Aht-ühr- Laden

ürſtliche Miniſterium zu Sondershauſen hate u rteker v Acht-Uhr-Laden ſchluß angeordnet,
hen ſich Zweidrittel der Geſchäfteinhaber dafür ausgeſprochen

haben. d Ehrerghauſen, 7. Auguſt. (Eine beſondere Ehrwurhe e el Lehrer uteil, der ſich zurzeit in Swine-
münde aufhält, um ſich über die Errichtung eines Schulſchiffes
i Hildburghauſen zu unterrichten. Der betreffende Lehrer wurde
mich vom Kaiſer in die Unterhaltung gezogen, der ſich über
das hieſige Vorhaben unterrichten ließ.

Weimar, 6. Auguſt. (All gemeine Kommunal-
wahlen.) In den Orten des Großherzogtums läuft mit
Jahresſchluß die Wahlperiode der Hälfte aller Gemeinderatsmit
glieder ab. Es haben daher im ganzen Großherzogtum im
Rovember die Erſatzwahlen zu den örtlichen Gemeinderäten ſtatt
zufinden.

eipzig, 6. Auguſt. (Der öſterreichiſche Eiſen-raumes in der Jnter nationalen Baufach
Ausſtellung.) Am Dienstag traf der öſterreichiſche Eiſen
bahnminiſter Baron Foſter auf dem Hauptbahnhofe zu Leipzig
ein und wurde von den Vorſitzenden des Direktoriums der
Jnternationalen Baufach Ausſtellung begrüßt. Die Herren be

gaben ſich zunächſt zum Völkerſchlachtdenkmal und dann zur Aus
lung Eingehend beſichtigt wurde der öſterreichiſche Staatsund ſodann die Ausſtellung in allen übrigen Ab-
keilungen. Baron Foſter war von dem 1tägigen Beſuch der
Ausſtellung hoch befriedigt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Wien. Wie die Wiener Zeitung meldet, ernannte der

Kaiſer den Privatdozenten an der Techniſchen Hochſchule in
Danzig Dr. Jng. Artur Proell zum ordentlichen Profeſſor
der Mechanik an der deutſchen Franz Joſef Techniſchen Hochſchule

i rünn.in t Der Cellovirtuoſe Hofrat David Poper, Profeſſor am
Budapeſter Konſervatorium, iſt im 70. Lebensjahre in Baden bei
Wien geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Jnternationaler Stenographenkongreß. Der unter dem

Protektorat des ungariſchen Königs ſtehende Jnter nationale
Stenographenkongreß wurde am Donnerstag vom
Unterrichtsminiſter Jankovich als Vertreter des Königs in Buda-
peſt eröffnet. Der Kongreß iſt mit einer Stenographie-Aus-
ſtellung verbunden.

Gerichtsſaal.
Verworfene Reviſion. Das Reichs gericht zu Leipzig

verwarf die Reviſion des Arbeiters Adalbert Meichsner, der
vom Schwurgericht Hirſchberg (Schleſien) am 26. Juni wegen
Totſchlags zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden iſt.
Meichsner hatte in der Nacht zum 16. November vorigen Jahres
die Witwe Dreher in (Kreis Bolkenhain) bei
einem Einbruchsdiebſtahl überfallen und getötet. Urſprünglich
war Raubmord angenommen worden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 8. Auguſt.

Verwendung der Zinserträgniſſe aus der Haaßengier-
Stiftung.

Am 28. Oktober d. J. findet wieder eine Verteilung der
inserträgniſſe der „Bankier Ernſt und Anna Haaßengier-
tiftung“ ſtatt. Neben der Unterſtützung von verſchämten

Armen, welche e in Not ind, ſollen bekannt
lich die Zinserträgniſſe in der Hauptſache Künſtlern und Künſt
lerinnen e Kunſthandwerkern zugute kommen. Berückſichtigt

en vor allem: 1. tüchtige Opern, Oratorien- und
Konzertſänger und Sängerinnen, 2. auf dem Gebiet der Inſtru
mentalmuſik befähigte junge Leute, 3. begabte Maler und
Malerinnen auf dem Gebiete der Oelmalkunſt, der Landſchafts-,
Genre- und Porträtmalerei uſw., 4. talentvolle Bildhauer, gleich
viel welcher Konfeſſion. Die Betreffenden müſſen die Künſtler
laufbahn zu ihrem Lebensberuf erwählt und ihre wirkliche Be
fähigung für dieſe dargetan haben. Weiter ſollen Unterſtützungen
ewährt werden auch an ſolche junge Männer, welche ſich auf dem

biete des Kunſthandwerks durch hervorragende künſtleriſche
Leiſtungen in ihrem Fache beſondes hervorgetan haben. Vor
ausſetzung der Gewährung von u an beide Kate-
gorien der Stipendiaten iſt, daß ſie in dürftigen Verhältniſſen
lebend wirklich der Beihilfe benötigen, um ihr Talent nicht durch
äußere Not verkümmern zu laſſen. Dann aber müſſen ſie Kinder
Halleſcher Bürger ſein, das 18. Lebensjahr überſchritten haben,
durch mindeſtens ein oder zweijährigen Beſuch von Konſerva
torien, Hochſchulen, Akademien oder ähnlichen Ausbildungs-
inſtituten oder auch durch Unterricht bei Privatlehrern oder
Frivatlehrerinnen ihren Studien mit Erfolg obgelegen haben.
Die Stipendiaten ſollen möglichſt alle ihre Studien in Halle a. S.
begonnen und Halleſche Jnſtituie 2 bis 8 Jahre zwecks ihrer Aus
dung beſucht haben. Um eine g here gündiiche üfung
den Bewerbungen zu ermöglichen, hat der orſtand beſchloſſen,
den betreffenden Bewerbern zunächſt einen Fragebogen zur Aus
füllung zu überſenden. Die Fragebogen werden auch im Magi
r ggurezu C, Zimmer 30 des a r v unentgeltlich ver

folgt. Bewerbungen werden nur bis zum 1. September d. t
om Vorſtande entgegengenommen. Später eingehende Geſuche

bleiben unberückſichtigt. 4rat Dr. epei t. esernent der Stiftung iſt Herr Stadt

werden ſo

T Auszeichnungen. Verliehen wurde dem Amitsgerichtsrat
a. D. Geheimen Juſtigrat Hugo Lützkendorf zu Halle der

Kronenorden dritter Klaſſe, dem Staatsanwaltſchaftsſekretär a. D.
Rechnungsrat Auguſt Hur z zu Halle der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Landgerichtsaſſiſtenten a. D. Gerichtsſekretär Paul
Rubin zu Halle das Verdienſtkreuz in Gold, den Werkmeiſtern
Karl Bock und Hermann Rothe, dem Modelltiſchlermeiſter
Auguſt Dittmar, dem Modelltiſchler Wilhelm Naumann
und dem Oberſchloſſer Ludwig Rüdel, ſämtlich zu Halle, das
Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Monteur Leopold Lade
mann, dem Kellermeiſter Ludwig Höche und dem Kutſcher
Friedrich George s, ſämtlich zu Halle, das Allgemeine Ehren
zeichen in Bronze.Große ſachgewerbliche Ausſtellung für das Gaſtwirts

gewerbe. Zu der Eröffnungsfeier am 14. d. M. haben Gaſt
wirtsvereine aus allen Gauen nete ihre Beteiligung
angemeldet. Die Ausſtellung, welche ſich aus 17 Gruppen mit
130 Nummern zuſammenſetzt, wird viel Sehenswertes aufzu
weiſen haben. Zum Beiſpiel bringt ein Herr Hezö aus Sarajewo
(Bosnien) eine kulturgeſchichtliche Sammlung von Speiſekarten,
Kochbüchern uſw. vom 14. Jahrhundert bis zum Modernſten
dieſer Art. Da die Ausſtellung mit einer Preisverteilung ver
bunden iſt, wurde das Prkisgericht bereits ernannt, welches ſich
aus Fachleuten aller Geſchäftszweige zuſammenſetzen wird. Es
gelangen zur Verteilung verſchiedene wertvolle Ehrenpreiſe,
welche geſtiftet wurden, goldene und ſilberne Medaillen, ſowie
Ehrenurkun en. Auch findet unter anderem im gemütlichen
Teil täglich ein Preiskegeln ſtatt, bei welchem der erſte Preis
100 Mk., der zweite 60 Mk., der dritte 40 Mk. in barem Gelde,
ſowie weitere Wertpreiſe von 80 Mk. abwärts, insgeſamt
70 Preiſe, verteilt werden. 4 Schub koſten nur 40 Pf. Die Vor
ugskarten zum Preiſe von 30 Pf. ſind bereits zur Ausgabe ge
angt und in den meiſten Geſchäften, welche durch ein Schild

darauf hinweiſen, zu haben.
Der Kindergottesdienſt der Marienkirche, der am kommen

den Sonntag (den 10. Auguſt) wieder ſeinen Anfang nimmt,
muß diesmal wegen des Taubſtummengottesdienſtes nach
mittags 2 Uhr gehalten werden. An den folgenden Sonn
tagen findet er, wie ſonſt immer, 1134 Uhr ſtatt. Der Kinder

in der Frieſenſtraße, der gleichfalls mit nächſtem
r wieder ſeinen Anfang nimmt, beginnt ſchon diesmal

4 r.

Letzte Telegramme.
Schlechte Geſchäfte der Staatslotterie.

München, 8. Auguſt. Von den 48 000 für Bayern be
ſtimmten Loſen der Preußiſch-Süd deutſchen
Klaſſenlotterie wird zurzeit nicht einmal die
Hälfte geſpielt.

Sitzung der Friedenskonferenz.
Bukareſt, 8. Auguſt. Die Friedens konferenz

hat geſtern nachmittag ihre zweite Sitzung abgehalten.
Die griechiſchen und bulgariſchen Dele-
gierten gaben die ſchriftliche Erklärung ab, daß ſie in
betreff der Grenzfrage vollkommen einig ſeien.
Die gleiche Erklärung wurde von den ſerbiſchen
und bulgariſchen Bevollmächtigten abge-

en. Die nächſte Sitzung findet heute nachmittag 4 Uhr
att.

Börſen- und Handelsteil.
geh Die deutſche Roheiſen-Erzeugung.
a en Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen undStahlinduſtrieller betrug die Rohe jener rege in

Deutſchland und Luxemburg während des Monats Juli
1913“ insgeſamt 1 646 882 Tonnen gegen 1 608 305 Tonnen im
Juni 1913 und 1 505 360 Tonnen im Juli 1912. Die Erzeugung
verteilte ſich auf die einzelnen Sorten wie folgt, wobei in
Klammern die Erzeugung für 1912 angegeben worden iſt:
Gießereiroheiſen 323 235 (290 732) Tonnen, Beſſemerroheiſen
35 364 (35 905) Tonnen, Thomasroheiſen 1031 192 (958 579)
Tonnen, Stahl und Spiegeleiſen 217 936 (186 939) Tonnen,
Puddelroheiſen 89 155 (41 205) Tonnen. Die Erzeugung während
der Monate Januar bis Juli 1913 ſtellte ſich auf 11 214 548
Tonnen gegen 10 070 848 Tonnen im gleichen Zeitabſchnitt des
Vorjahres.

x

W. Die Aktien Geſellſchaft Hanauer Kunſtſeidefabrik, Sitz
Großauheim bei Hanau, hat ihren Betriebſtillgelegt und
das geſamte Perſonal, etwa dreihundert Perſonen, entlaſſen, da
die erforderlichen Betriebsmittel nicht vorhanden ſind. Die bei
der Sanierung durch Ausgabe von Vorzugsaktien beſchafften
neuen Betriebsmittel in Höhe von 750 000 waren unzureichend.
Es ſoll nunmehr Liquidation der Geſellſchaft beantragt werden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 7. Auguſt,
Weizen (Normalgew. 756 g): Mars (p. 1000 ky) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) Amerik. mix. e
do. abfall. runder 146 152Auguſt d Odeſſa —27September a weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 xg):

Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware
Loko inl.*)(per 1000 165 mittel 162-175
abfall. feine Taubenerbſen 176 200Auguſt —2 ViktorigerbſenSeptember 2 Kleine Kocherbſen
Oktober Weizenmehl (per 100 ky)

Gerſtef) (per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 163 167 ab Bahn u. Speicher 24.50 28. 76

do. ſchwere 168--176 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 145--149 ab Bahn u, Speicher 20.50--22.70

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 46b0 g): grobe und feine 10.50--11.00
Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 177--101 Roggenkleie 10.75 11.20
do, mittel do. 166--176 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe 2mit Geruch u blaue 22) ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagébbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): er (Normalgew. 460g) :78

inländ, fein 172 187an to000tg) ad an mittel 163-171, gering

Sept. 2015--200 Sept. 165Okt. 201 De vr Tosger d rin200 h i zenmehl er 100 r
r 10äh)aää7n, ab Bahn u. Speicher 24 60--26.80
o e (feinſte Marken üoer Notlz).De r. Koggenmehl (per 100 kg):mei euchab Bahn u, Speicher 20.40

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Dez. 21.00.
amerikan, mixed 144--147 Rüsbbl (per 100 kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 68.30 G.

Jul Dezbr.

L. Weltmasrkt, Berlin, 7. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 200,75.
7 200,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,95, Sept. 146,05.
Chieago Northern I Spring, Sept. 133,30, Dez. 139,45. Liverpool
Rebd Winter Nr. 2 Okt. 160.45. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Vieferungsware Okt. 192,900. Odeſſa Ulka 92 2 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 163,75. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 167,25,
Dez. 168,50. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko
Berlin 450 gr Sept. 166,50, Dez. 168,00. Mais:
Lieferungsware Sept. Chieago Lieferungsware Sept. 116.35.
Buenos-ires Lieferungsware Auguſt 91,70.,

L. Hamburg, 7. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mar“
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von de
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juli Aug. 2171 Aug. Sept. 217
Northern I Duluth Juli Aug. 2202 Walla-Walla Mai Juni 226
Manitoba II Juli Aug. 225 III 219X Roſafé 77 kg Juli Aug.
2202 Auſiral, Mai Juni 229 Jndiſcher Karachi Mai Juni
223 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Auguſt 175 C, Sept.
Oktober 174 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 137
ſchwimmend 1334 136 Juli 133 C. Auguſt Oktober 130
Oktober Dez. 131 Hafer: Nordr. 50/51 kg Oktober
Dezember 171 Petersburger 47/48 kg Juni Juli 178
Mais: La Plata ſchwim. 138--39 Juni Juli 138 Juli-
Anguſt 138 Aug. -Sept. 1391 Sept. Okt. 140x Odeſſa
prompt alte Ernte 133 neue Ernte 130 Donau Galſox
Juli Aug. 140x

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 7. Auguſt. Kartoffelſtärke und

AuguſtSeptember 28,75 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 7. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,
AuguſtSeptember 29 G., September-Oktober 29 G.

Paris, 7. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 40,50, Sept. 41,25,
September Dezember 41,75, Januar-April 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Auguſt. Rüböl loko 71,00, Oktober 69,00.
Hamburg, 7. Auguſt. Rübbl feſt, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 7. Auguſt, Leinbl flau, loko September 28

September Dezember 288 Januar- April 28
Paris, 7. Auguſt. Rübbl ruhig, Auguſt 81,00, Septbr. 79,50,

September Dezember 79,00, Januar April 78,50.
Zucker.

W. Hamburg, 7. Auguſt. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 90 Kilo
per Auguſt 9,25, per September 9,30, per Oktober 9,35,
per Oktober Dezember 9,37 per Januar März 9,52/,, per Mai 9,67
Tendenz: kaum ſtetig.

W. London, 7. Auguſt, Rüben Rohzucker 68 Auguſt 9 ſh.
31 d, Käufer, ruhig. Jovagut en prompt 10 ſh. 3 d. nom., ruhig

affee.
Hamburg, 7. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 46/, G., Dezbr. 47/, G., März 48 G.,
Mai 48 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 7. Auguſt.
loko 46

Havre, 7. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Sept. 58
Dezember 58 März 58 Mai 59, Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 6. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 64 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Auguſt. Baumwolle, ſtetig.

loko 61,50 Mk.
Antwerpen, 7. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 6,07 Mai 5,75 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 7. Aug. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni

AuguſtSept. 6,14, per Septbr.- Oktober 6,05, per Oktbr. Novbr. 6,01,
per November- Dezember 5,96, per Dezbr.-Jan. 5,96, per Januar-
Februar 5,97, per Februar-März 5,99, per März-April 6,00, per
April-Mai 6,01, per Juli-Auguſt 6,02,

Metalle.
Amſterdam, 7. Auguſt. Bancazinn ruhig, lokso 114.
London, 7. Aug. Blei, ſpan., 208/, Vſtrl., engl. 21 Vſtrl.,

Zinn W Lſtrl., Zink 212/, Lſtrl., ChiliKupfer 68 Lſtrl,, 3 Monate
681 rl.Glasgew, 7. Auguſt. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 ab. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 7. Aug. Berichtüber den Schlachtvieh
mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 127 Rinder (25 Ochſen, 37 Bullen, 8 Kalben, 57 Kühe,

Freſſer (gering genährtesJungvieh), 1053 Kälber, 283 Schaſe, 25689
Schweine zuſammen 4052 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 96 100,
II. 91-95, III. 83--90, IV. 76-—82, V. A. für 50 a
Schlachtgewicht. Bullen: I. 689--91, II. 87-88, III. 85 86,
VI. 83--84, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. 92 96, III. 65--91, IV. 78--84, V. 68 --77
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
A. Käl ber: I. 88--92, II. 63-66. III. 56-62, IV. 48--66,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--61,
II. 46--48, III. IV. V. A. für 50 kg Lebend-ewicht. Schweine: I. 78--80, II. 78--80, III. 76 77,
V. 73--75, V. 68--74 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 9, davon 7 Ochſen, 1 Bullen, Kühe 1, Kalben,
Kälber 3, Schafe 15, Schweine 127. Geſchäftsgang: Rinder,
Schafe, Kälber, Schweine mittel.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYork, 7. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 95,

per Juli per Sept. 94 per Dezbr. 97 per Mai
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 7. Auguſt. Weizen per Sept. 86/,, per Dez. 90,
per Mai 95 Mais, per Sept. 707,, per Dez. 66 per Mai 68

W. New-York, 7. Auguſt. Petroleum Standard white in New
z3 8,70, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 11,00, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,60.,
W. New-York, 7. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 11,65, Rohe

und Brothers 12,10.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 6. Auguſt 1.05, 7. Auguſt 1,10, Grochlitz
0.60, 0,63. ebra Obp. 1.96, 1.96. Nebra Untp.
1.22, 1.28, Brückenp. Köſen 0,58, 0.60.Weißenfels Untp. 0.,26, 0,30. Trotha 1.30, 1.34, Als

leben C,78, 0.74. Bernburg 0 40. 0,35, Calbe Obp.
1 38, 1.38. Calbe iltp. 0.12, 0,06, Grizehne 0,04, 0. 05.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MaxEhelino: für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels
teil- Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
r Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die

Kartoffelmehl

Java Kaffee, good ordinary, feſt,

Upland middling

Roheiſen ruhig.

Übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.
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Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen Mark.23 32
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